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Schule: __________________       Fachlehrer/in: _______________________                      
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Tätigkeitsbeschreibung: In eine Glaswanne mit verdünnter Schwefelsäure taucht man zwei Bleiplatten. Dieser  Modellakku wird  mit einer Gleichspannungsquelle von etwa 4 V gela-den. Nach dem Ladevorgang wird ein Mikromotor (oder eine Glühbirne) an die Bleiplatten angeschlossen.
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Gefahrstoffe:  Einstufung und Sicherheitsratschläge

Schwefelsäure, verd.:  Xi     R: 36/38                             S: 26-30-45
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Blei:                               T, N R: 61-20/22-33-50/53-62   S: 53-45-60-61

AGW-Werte:   ---


Substitution möglich:     Ja

        Nein

Begründung: Der Versuch Bleiakkumulator ist aus didaktischen Gründen (Bedeutsamkeit für 

                       den Alltag)  nicht zu ersetzen.

Gefahren durch Einatmen und Hautkontakt:   Ja

Nein

Brandgefahr: Ja
    Nein

Explosionsgefahr:  Ja
       Nein
Sonstige Gefahren: Für  Blei  besteht zwar ein Umgangsverbot für  weibliche Lehrkräfte, bei diesem Versuch kann aber davon ausgegangen werden, dass Blei nicht bioverfügbar ist.


Ergebnis:  Schülerversuch

Lehrerversuch 
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	Weitere Maßnahmen

	
	
	
	
	
	
	
	Bleiplatten sollten nicht bearbeitet (z.B. geschmir-gelt ) werden

	    X
	     X
	   X
	
	
	
	
	


Datum: _____________________                      Unterschrift:     ______________________

                                                                                                                              Stand: Juni 2009

           Schutzstufe:   3   
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Versuch:   Bleiakkumulator 


















